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die Beſchlüſſe des Reichstages in weſent⸗ 
ur Bir enbewe u 2 5 a ua Le verſchlechtert worden. Die 

lich = 
Die offsisje „Berliner Korrespondenz. Deihläfe, weiche bie zur Berathung bes Börfen 
freibt: er „Berliner gi pon 4 geſetzentwurfs eingeſetzte Reichstagskommiſſion in 
e er ie Veröffentlichung der neu erſter Leſung gefaßt hatte, zeugten eben. fo ſehr 
Ber: nung für Berlin ift in der Form der don geradezu ſinnloſem Haß gegen Alles, was 
Wein aß, die Abänderungen, mit denen r. mit der „Börſe“ zuſammenhängt, wie von völliger 
iniſter für Haudel und Gewerbe den ihm wen Unkenntniß der thatſächlichen Verhältniſſe. Wie 
gelegten Entwurf genehmigt hat, nicht in den dem Kaufmannskonvent bereits mitgetheilt, 
Tert aufgenommen, ſondern in dem Genehmi⸗ wurde am 9. März eine Abordnung der Handels⸗ 
gungserlaß zuſammengeſtellt worden find. Dieſe kammer vom Reichskanzler Fürſten Hohenlohe in 
für den Leſer etwas unbequeme Form war nach Begleitung des Staatsminiſters v. Bötticher in 
dem Verlaufe der Verhandlungen nicht wohl zu längerer Audienz empfangen. Es fand ſich ſo 
vermeiden. Der g 4 des Reichsbörſengeſebes die erwünſchte Gelegenheit, den höchſten Beamten 
vom 22. Juni v. 9. lautet: Bö dnungl des Reichs die Wünſche und Befürchtungen des 
ee Börſe iſt eine Vörſenordnung deutſchen ee un 915 
. 3 dringende Bitte, die Reichsregierung möge jeden⸗ 
a Ale Genehmigung n fals die von der Reichstagskommiſſion beliebten 
An Landesregierung. rip in die] Verihärfungen zurückweiſen, eingehend zu be⸗ Reichstags vom 17, November 1896 der Reichs⸗ 
W n 1190 fader „gründen. Der Reichstag ging in feiner end⸗ kanzler Fürſt zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt mit 
2 anor En 5 Handel die] gültigen Entſcheidung weit über die Reglerungs⸗ Ermächtigung des Kaiſers ausgeſprochen hat: daß 
5 Hiernach kann . len ont nur ge⸗ vorlage hinaus, und der Bundesrath fügte jihlin Aulehnung an die in Geltung geweſene Ver⸗ 
3 nicht er 1 er erforderlich unter] bedauerlicher Weiſe Beſchlüſſen, die ſeine Ver⸗ ordnung vom 26. Juli 1843 über das Verfahren 
1 ige Aufnahme der von ihm für treter energiſch bekämpft hatten. So iſt aus dem bei Unkerſuchungen der zwiſchen Offizieren vor⸗ 
. erochteten Beſtim mungen. Die Ber Börſengeſez ein Geſetz geworden, deſſem Inkraft⸗ fallenden Streitigkeiten und Beleidigungen beab⸗ 
fimmanges, deren Aufnahme in den ihm vor⸗ treten die deutſche Kaufmannſchaft mit be- ſichtigt werde, „dieſe Streitigkeiten. und Ve: 
gen, 8 rechtigter Sorge entgegenſieht. Die Befugniſſe leidigungen der ehrengerichtlichen Behandlung 


gelegten Entwurf der Berliner Vörſenordnung j ie \ 
ini ür dig erachtete, des Staatskommiſſars find weſentlich erweitert. 
der Handelsminiſter für nothwendig erach Er it jezt der Abbe wagen Beamte ge⸗ 


d Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft 
e er 1 ſchaf worden, gegen den die Kaufmannſchaft von An⸗ 


zunächſt mit der Aufforderung, den Entwurffu 0 f 
hiernach abzuändern, mitgetheilt worden. Daffang an mit berechtigter Entrüſtung ſich verwahrt 
dies abgelehnt wurde und kein Zweifel dariiber | hat. Auf dem Gebiete der Termingeſchäfte ift 
beſtand, daß die Aelteften eine Veröffentlichung] man zu direkten Verboten gelangt, deren 
der von ihnen zu erlaſſenden Börſenordnung] Wirkung, namentlich für den Getreidehaudel, noch 
in einer Form, welche die vom Handelsminister nicht abzuſehen iſt. Das Voörſeuregiſter iſt 
angeordneten Aenderungen nicht als ſolche er⸗ bereits am 1. November p. J. ſowobl für den 
kennen Effekten⸗ wie den Produktenterminhandel einge⸗ 
führt worden iſt. Ju Bremen iſt bisher keine 
einzige Eintragung erfolgt. Die hieſigen Privat⸗ 
bankiers und die Mitglieder des Effektenmakler⸗ 
vereins haben beſchloſſen, ſich nicht eintragen zu 
laſſeu. Auch an den anderen Börſenplätzen wird, 
wie es ſcheint, der überwiegende Theil der Kauf⸗ 
leute es vorziehen, feine Termingeſchäfte nach 
wie vor auf Treu und Glauben und das ehrliche 
Wort des Kaufmanns hin zu machen, und 
darauf verzichten, ihnen die formelle Klagbarkeit 
durch die Eintragung in das Vörfenregiſter zu 
geben. Daun wird ji) die Einführung des Re⸗ 
giſters als praktiſch völlig verfehlt erweiſen, wie 
es vom theoretiſchen Standpunkte aus von vorn⸗ 
herein als ein Unding erſcheinen mußte, im mo⸗ 
dernen Rechtsſtaate an einen rein formalen Akt 
eine Verſchiedenheit der Rechtsfähigkeit unter den 
Angehörigen deſſelben Volkes knüpfen zu wollen. 
— Die vom Bundesrath erlaſſenen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zum Börſengeſetz haben namentlich 
in einem Punkte unſeren Wunſchen nicht ent- 
ſprochen. Das Börſengeſetz enthält die auf Aus 
trag der Hanſeſtädte mit Rückſicht auf deren be⸗ 
ſondere Verhältuiſſe aufgenommene Beſtimmung, 
daß „mit Zuſtimmung des Bundesraths für ein⸗ 
zelne Börſen die Thätigkeit des Staats⸗ 
kommiſſars auf die Mitwirkung beim ehren⸗ 
gerichtlichen Verfahren beſchränkt werden kann“. 
Gleichwohl iſt der entſprechende Antrag Bremens, 
ebenſo wie der Hamburgs, im Bundesrath abge⸗ 
lehut worden, während Sachſen, Würtemberg 
und Baden die beantragten Ausnahmen bewilligt 
wurden. Das Börſengeſetz machte eine Reihe 
von Beſtimmungen erforderlich, die in der vom 
Kaufmannskonvent gebilligten neuen Vörſenord⸗ 
nung enthalten find, Auf die Erhaltung unſerer 
gorten Einrichtungen iſt dabei, ſoweit irgend 
thunlich, Bedacht genommen.“ 


Zweikampf und Ehrengericht. 


Profeſſor Binding in Leipzig unterzieht in 
der „Deutſchen Juriſten⸗Ztg.“ die Frage „Zwei⸗ 
kampf und Ehrengericht“ einer Betrachtung, an 
deren Schluß er u. A. ſagt: 

Wenn es wiſſenſchaftlich unaufechtbar iſt, 
daß die Ehre durch die Beleidigung nicht ver⸗ 
letzt wird, daß der Beleidigte alſo einer Wieder⸗ 
herſtellung derſelben nicht bedarf und durch den 
Kampf mit einem Menſchen vielleicht ſehr zweifel⸗ 
haften Werthes ſchlechterdings nicht erlangen 
kann, und wenn die Rache nicht geradezu zur 
Pflicht des Beleidigten geſtempelt werden ſoll, ſo 
darf eine Duellpflicht der Offiziere nicht länger 
anerkannt werden. Die Aufhebung dieſes Noth⸗ 
ſtandes wäre der erite große, unendlich ſegens⸗ 
reiche Fortſchritt auf dem Boden des militäriſchen 
Ehrenrechtes. Der Monarch, der den Muth und 
die Weisheit befüße, mit dem alten Vorurtheil 
von der Unwürdigteit des Offiziers, der ſich im 
konkreten Falle nicht ſchlägt, kühn zu brechen, 
könnte des Dankes ſeines Volkes und iusbeſondere 
auch des Dankes ſeitens eines nicht zu kleinen 
Theils ſeiner Offiziere gewiß ſein. Und das 
Verdienſt, ein großes Unrecht aus unſerer Rechts⸗ 
ordnung getilgt zu haben, wäre an ſich ſchon 
groß genug! Es wäre ein großer Sieg mitten 
im Frieden! Es giebt der ehrenhaften Motive 
genug, die einen Offizier zur Unterlaſſung oder 
zur Ablehnung einer Forderung beſtimmen konnen. 
Wo find edlere Triebfedern als die Gottesfurcht 
und die Achtung vor dem Recht, die jemanden Z 
zum grundſätzlichen Gegner des Zweikampfes die erſte Feſttags⸗Backerei unter dem Maxi⸗ 
machen? Was giebt es Schöneres, als die ges mal⸗Arbeitstage ſtatt. Wie das Berliner 
feſtigte Selbſtachtung des Beleidigten, der weiß, Bäckeriunungsorgan ſchreibt, dürfte es in Berlin 
daß ſeine Ehre unverletzbar iſt und deshalb ſtolzſ keine Bäckerei geben, in der die achtſtündige 
verächtlich herabſieht auf den moraliſch vielleicht ununterbrochene Ruhezeit eingehalten werden 
tief unter ihm Steheuden, der ihn zu beſudeln konnte, und in ganz Deutſchland dürften — mit 
vergeblich verſucht hat? Und gehört nicht in einem Ausnahme der Meiſter, die ohne Hülfskräfte 
nationalen Heere, das nicht aus Söldnern ge⸗ arbeiten — noch nicht 5 v. H. ſein, die dieſe 
worben wird, deren Sold allein für ihren Muth] Beſtimmungen nicht übertreten hätten. Demnach 
bezahlt wird, das Leben des Kriegers allein dem müßten, wenn es nach dem Buchſtaben der Ver⸗ 
Staate, dem er es im ernſteſten Augenblicke zuf ordnung ginge, mehr als 50 000 deutſche Bäcker 
opfern hat? Große Herrſcher des In⸗ und Aus- meiſter auf die Anklagebank, weil fie dem Bus 
landes haben die Preisgabe des Lebens im] blikum den erforderlichen Feſtkuchen geliefert 
Privat⸗Zweikampfe als ein Unrecht gegen das] haben. Wenn die Bäckergeſellen, meint das 
Vaterland mit gutem Grunde ſtreng getadelt.] Innungsorgan, jetzt der Wahrheit die Ehre 
Das verſteht ſich, der feige Offizier muß ent⸗ geben und in ihren Verſammlungen ebenſo 
laſſen werden. Aber ungerechtfertigte Prä- ſprechen wollten, wie ſie es bei Gelegenheit der 
ſumtionen der Feigbeit aufzustellen, deſſen ſollte] Feſttagsbäckerei in den Backſtuben thaten, näm⸗ 
man ſich enthalten. lich, daß es „eine Unmöglichteit ſei, die Beſtim⸗ 
mungen über den Maximalarbeitstag einzuhalten“, 
dann würde man in Negierungskreiſen doch wohl 
etwas ſtutzig werden. — Die Kommiſſion für 
Arbeiterſtatiſtik wird am 9. Januar 1897 zur 
Berathung der Ergebniſſe der Erhebung, betreffend 
die Verhältniſſe in der Kleider⸗ und Wäſche⸗ 
Konfektion, zuſammentreten. Die im kaiſerlichen 
Statiſtiſchen Amt erfolgte Zuſammenſtellung der 
amtlichen Ermittelungen befindet ſich im Bruck. 


der Wehrhaftigkeit und Unangreifbarkeit des 
Staates. Es iſt für die meiſten Fälle eine ganz 
richtige Empfindung, daß er die Beleidigung nicht 
auf ſich ſitzen laſſen dürfe, ſondern gegen ſie 
vorgehen müſſe — und durchaus nicht allein um 
ſeiner ſelbſt willen. Iſt ihr Urheber ein anderer 
Offizier, ſo könnten jetzt die militäriſchen Ehren⸗ 
Sie be ihre ſegensreſche Thätigkeit entfalten, 

ie haben zu prüfen und zu entſcheiden, ob die 
Beleidigung wirklich oder nur vermeintlich vor⸗ 
liege, und was der Beleidiger zu thun habe, um 
dem Beleidigten Genüge zu thun und ſeinen Ruf 
zu repariren. Dies Urtheil dürfte nie direkt oder 
indirekt auf Zweikampf lauten und ſeine Voll⸗ 
ſtreckung müßte als genügende Satisfaktion für 
den Beleidigten gelten. Es iſt mit großer Ge⸗ 
nugthuung zu begrüßen, daß in der Sitzung des 


und Entſcheidung zu unterwerfen mit der Wirkung. 
daß die Entſcheidung, welche niemals auf eine 
Nöthigung zum Zweikampf oder anf eine Zur 
laſſung deſſelben lauten darf, für die ſtreitenden 
Theile unbedingt verbindlich iſt“. 
könnte man den 


Vielleicht 


der von den Aelteſten beſchloſſenen Faſſung und 
die angeordneten Abänderungen ſeloſtſtändig in 
dem Genehmigungserlaß des Handelsminiſters 
zu veröffentlichen. Für diejenigen Bö 5 
nungen, bei denen man vorausſetzen zu dürfen 
glaubte, daß die zu ihrem Erlaß zuſtändigen 
Stellen ſich zur Aufnahme der angeordneten 
Abänderungen verſtehen würden, iſt die Ver⸗ 
öffentlichung in der unter Berückſichtigung der 
Abbänderungen vorgenommenen Faſſung ange⸗ 
ordnet worden. Bei einigen von ihnen hat in⸗ 
deſſen nachträglich auf ausdrücklichen Wunſch 
der für die Erlaſſung zuſtändigen Stellen die 
für Berlin gewählte Form angeordnet werden 
müſſen. f 
Inzwiſchen wird in der Preſſe fortgeſetzt 
das Für und Wider in Bezug auf die Auflöſung 
der Produktenbörſen erörtert. Wir haben bereits 
eine Anzahl Preßſtimmen wiedergegeben, welche 
ſich gegen die Bewegung ausſprachen und unter 
denen befonders die „Köln. Ztg.“ den Stand⸗ 
punkt vertrat, daß in dem Vorgehen der Bör⸗ 
ſianer eine Umgehung des Geſetzes vorliege. 
Dagegen ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“: „Der Handel 
kann nicht raſten. Man hat ihm die Formen 
unmöglich gemacht, in denen er ſich bewegt hat; 
er wird ſich neue Formen ſchaffen, die, wie er⸗ 
klärlich, unvollkommen ſein werden. Schon wird 
der Ruf laut, man ſolle zu noch ſtrengeren Maß⸗ 
regeln greifen, um jeden Handel, der nicht unter 
der Aufſicht des Börſenkommiſſars ſteht, zu 
unterdrücken. Man droht den freien Verſamm⸗ 
lungen der Kaufleute mit Gericht und Polizei; 
man fordert die Deklarationspflicht für jedes Ge⸗ 
ſchäft über Getreide und Mühlenfabritate. Die 
Geſetzgebung Robespierres war von demſelben 
Geiſte beſeelt. Gerade dieſe Geſetzgebung hat 
gezeigt, wie unmöglich es iſt, den Verkehr in 
Bande zu ſchlagen. Nach unſerer Anſicht iſt es 
auf Grund der beſtehenden Geſetzgebung ein un⸗ 
antaſtbares Recht jedes Menſchen, mit anderen 
an beliebigen Orten zuſammenzutreffen, um mit 
ihnen geſchäftliche Dinge zu beſprechen und Ge⸗ 
ſchäfte abzuſchließen, ſofern ſie dieſen Verſamm⸗ 
lungen ihren privaten Charakter erhalten. Sollte 
man nene Geſetze ſchaffen, die das unmöglich 
machen, ſo wird ſich der Geſchäftsverkehr in die 
einzelnen Komtoire, in den brieflichen Austauſch 
flüchten. Man bereite ſich darauf vor, die Kom⸗ 
toire zu verftaatlichen und jedem einzelnen Kauf⸗ 
mann einen Regierungsaſſeſſor als Aufſeher zu 
beſtellen. Zuleßt werden die Erfahrungen kom⸗ 
men, wohin das führt. Und wenn die Erfah⸗ 
rungen geſammelt ſind, wird ſich auch die Be⸗ 
ſonnenheit einftellen, die wir jetzt vermiſſen.“ 
Der Präſident der Hamburger Handels⸗ 
kammer, Herr Kaxl Lacisz, äußerte ſich über die 
Börſengeſetze: „Man dürfe unter allen Um⸗ 
ſtänden davon überzeugt ſein, daß die Börſe in 
ſich allein die Kraft beſitze, ihre Ehre nach jeder 
Richtung aufrecht zu erhalten, und daß es hierzu 
des Eingreifens von unberufener Seite nicht 
bedürfe“, und ein anderer bekannter Hamburger 
Großkaufmann, Herr W. W. Hinrichſen, hob 
Folgendes in einer Verſammlung der Kaufmann⸗ 
ſchaft hervor: „Es ſei Unwiſſenheit und Unver⸗ 
ſtand, um nicht zu ſagen böſer Wille, der in 
beſtimmten Kreiſen hervortrete, und tadelns⸗ 
werther Eigennutz, der die Feinde des Handels 
zu ihrem Vorgehen getrieben habe. Er wolle 
nicht auf Einzelheiten eingehen, ein „Ehrbarer 
Kaufmann“ werde ſeinen Namen behalten und 
immer ein „ehrbarer“ Kaufmann bleiben. — 
Wenn im Allgemeinen in der geen fee e 
kleinliche Motive zu Tage getreten ſeien, fo 
könne man na doch darüber freuen, daß bei der 
Ausführung der Vörſengeſetzgebung den einzelnen 
Regierungen ad daswiſſer Spielraum gelaſſen 


ueber neue Kaiſerreiſen liegen wieder ver⸗ 
ſchiedene Meldungen vor, jo ſchreibt die offtziöſe 
römiſche „Italie“: Der Kaiſer und die Kaiſerin 
werden zwiſchen Ende März und Anfang April 
nach Italien kommen und mehrere Wochen da⸗ 
ſelbſt zubringen. Das Kaiſerpaar werde ſich in 
Genug auf dem „Hohenzollern? einſchiffen und 
eine Küſtenfahrt um Italien machen, wobei 
Neapel, Palermo und andere Städte berührt 
werden. Der „Hohenzollern“ wird vom „Gefion“ 


herzogs Friedrich die amtliche Verſtändigung, daß 
der deutſche Kaiſer im September dieſes Jahres 
mit größerem Gefolge auf der Baranyaer Be⸗ 
litzung des Erzherzogs zur Jagd eintreffen wird. 
Die Appartements, welche Kaiſer Wilhelm be⸗ 
wohnen wird, werden mit fürſtlichem Pomp her⸗ 
gerichtet werden. — Eine neue Grenadiermütze 
hat der Kaiſer am Neufahrstage bei ſeiner Arts 
wejenheit im Schloß der Schloßgarde⸗Kompagnie 
in Berlin verliehen. Dieſelbe hat die Form des 
unter Friedrich dem Großen vorgeſchriebenen 
Modells. — Das Geſamthaus der Hohen: 
zollern zählte bei dieſer Jahreswende 54 
Häupter und zwar zu gleichen Theilen 27 mäun⸗ 
lichen und 27 weiblichen Geſchlechts. Von den 
letzteren ſind wiederum 16 geborene Hohenzollern 
und ihrer 11 ſind angeheirathet. Von den 54 
Häuptern kommen genau zwei Drittel, alſo 36 
auf bie königliche Linie und 16 auch die fürſtliche 
Familie. — In der Provinz Poſen wird von 
dem polniſchen Element noch fortgeſetzt gegen 
das Deutſchthum gearbeitet, ſo prophezelk der 
„Kuryer“ aus Anlaß eines angeblich für Bres⸗ 
lauer Kaſernen ergangenen Verbots des Polniſch⸗ 
ſprecheus beim Militär, die Deutſchen würden 
die Herzen der polniſchen Soldaten nicht gewin⸗ 
nen, jo lange fie die Eutnationaliſirungsverſuche 
nicht fallen ließen. Der „Goniec“ iſt über dieſe 
„Verdächtigung“ der polniſchen Bauern aufze⸗ 
bracht. Die Dentſchen könnten auf polniſches 
Kommando beim Militär einführen; ſein Herz 
werde der polniſche Soldat doch nicht hergeben. 
Der polniſche Bauer werde täglich klüger und 
verstehe wohl ſeine weltliche Pflicht von feinen 
„heiligſten Gütern“ zu unterſcheiden. — Großes 
Aufſehen erregt die vorläufige Amtsenthebung des 
katholiſchen Religionslehrers am königlichen Gym⸗ 
nafium in Wongrowitz, des Geiſtlichen Maslo. 
Defe Maßregel wird, wie das „Bol. Tagebl.“ 
meldet, in Verbindung gebracht mit einer An⸗ 
dacht in der katholiſchen Pfarrkirche, welche der 
Genannte vor einiger Zeit für die zahlreichen 
deutſchen Katholiken abgehalten hat, wobei es 
Anſtoß erregte, daß während dieſer Andacht 
die Fahnenweihe des polniſchen Turnvereins 
ſtattfand und hierbei das polniſche Lied 
„Boze cos Polske* geſungen wurde. — 
In Blankenburg (Harz) iſt nach 47 N. ſchwerem 
Leiden der General⸗Major z. D. Max Al⸗ 
fred Rogge geſtorben. Derſelbe, 1833 in 
Döberitz (Kreis Oſt⸗Havelland) geboren, war von 
1883—1888 Kommandeur des 3. niederſchleſiſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 50 und bis zum 15. 
Oktober 1889 Kommandeur der 62. Infanterie⸗ 
Brigade, in weicher Stellung er am 4. Auguſt 


u den eben vergangenen Weihnachtstagen fand 


ſo viel es irgend 
wührend man um⸗ 
ichr wache, der f dun Verderben 

r mache, der erderben 
führe. Hamburg wird auch ferner d 
die Stellung des Kaufmaunsſtandes zu halten 
und zu N 
8 Berhältniffe, die unſere 
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* 
bekannten Ausſpruch des 
Dichters: A in Gottes Hand, als in dei 


Die Bremer Handelskammer ſagt über das 
Börſengeſetz u. A.: „Die im vorigen Berichte 
ausgeſprochene Hoffnung, daß es im Reichstage 
gelingen möge, die größten Härten aus dem 


| au 8 2 Pfennig, am 1 (Bartenftein) 8 Pfeuuig bee 
Vörſengeſetzentwurf zu beſeitigen, nicht [einem Punkte ſepartet ſic feine Stellung doch in. — Au Neujahrstage i eine Allerhöchſte and an 1 (Straßburg in W.⸗Br.) b Pfennig. waffnet aud man befürchtet den Ausbruch von 
erfüllt. Sn Gegentheil! Daß Cech gerade etwas. Er trägt die Waffe, ſtets geht er in 3 An 142 ndorten — ber keine 'Uncupen, s N 5 


Abend⸗Ausgabe. 


Amtstracht, er iſt der gugenfällige Repräſentant 


F für 


begleitet ſein. — Ferner erhielt nach einer Mel⸗ 
dung aus Mohacs der Güterdirektor des Erz⸗ 


1888 zum General⸗Major befördert wurde. — 189 


Kabinetsordre zur KRenntniß der Aemee gelangt, IA 
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Aoriag, 4. Januar 1897, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten A 
Deutſchlands: R. Moſſe, enſtein & Vogler, * Daube, 


F e ta A ne EEE * S 


m Willens, In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
HGeinr. Eitler 3 — Aug. J. lf & Co. ; 


die eine ſehr bedeutſame Ergänzung der Ein» Aenderung erfahren. Herabgeſetzt iſt er an 136 


führungsordre zu der Verordnung über die Orten, und zwar zeichnen ſich beſonders die weſt⸗ 4 
Ehrengerichte der Offfziere im preußischen lichen Provinzen ſowie Baden und Elſaß⸗voth⸗ 


Heere enthält. Ihr Zweck iſt, den Zweikämpfen ringen durch Erniedrigungen aus. Der Zuſchuß 
zwiſchen Offizieren vorzubeugen, durch eine Er- iſt an 79 Orten um 1 Pfennig für den Mann 
weiterung der Befugniſſe der Ehrenräthe, die und Tag, an 42 um 2 Pfennig, an 12 um 3 
von jetzt an alle Streitigkeiten und Beleidigungen Pfennig, an 2 (St. Avold und Forbach) um 4 . 
von Offtzieren uutereinander und mit ſolchen Pfennig und an 1 (Bitſch) um 6 Pfennig herab⸗ 
Perſonen, die nicht dem Ehrengericht unterſtehen, geſetzt Durch die Erhöhungen im Oſten und 
endgültig entſcheiden. — In Dresden iſt am mäßigungen im Weſten des Heeresbereichs 
Neujahrstage der Generalarzt des ſächſiſchen ſind die Garniſonverpflegungszuſchüſſe viel gleich⸗ 
Armeelorps - und königliche Leibarzt Dr. mäßiger geworden als früher. Am niedrigſten 
Chriſtian Paul Emil Jacobi einem Krebs⸗ war der Zuſchuß in Raſtendurg und Wartenburg 
leiden erlegen. in ee mit je 20 Pfennig für den Mann 
und Tag, am höchſten in Helgoland mit 29 
Pfennig, demnächſt in Malmedy und Montjoie 
mit 23 und in Dieuze mit 22 Pfennig. Inn 
Berlin, Potsdam, Gr.⸗Lichterfelde und Steglitz 0 
iſt der Zuſchuß um 1 Pfennig herabgeſetzt, in 
Charlottenburg und Spandau unverändert ge⸗ 
blieben. Der Zuſchuß beträgt in Potsdam und E 
Spandau 17, in Charlottenburg 16, im Berlin, 
Steglitz und Lichterfelde 15 Pfennig für den 
Mann und Tag. N 


Berlin, 4. Januar. Als Neujahrs⸗Ueber⸗ 
raſchung kommt aus Brüſſel die Nachricht, der 
König der Belgier ſei regierungsmüde. Man 
will bemerkt haben, daß alle vom König gehal⸗ 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


— Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
das Handelskammergeſetz iſt auf den 12. 
Januar einberufen. 

— Dem Kriegsminiſter Generallleutenant 
von Goßler iſt der Stern zum Rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und der 


und Einigkeit herrſchen möge. 
Wahrung der Unparteilichkeit und der Gleich⸗ 
berechtigung der beiden Landesſprachen immer 


2 dafür eintreten, daß die geliebte czechlſche 
königlichen Krone verliehen worden. Sprache nirgends zurückgeſetzt ie Die Be. 


völkerun 
warme 


bereitete dem neuen Bürgermeiſter 
ndgebungen. 

t, 3. Januar. Neuerdings zirkuliren 
hier unkontrollirbare Gerüchte von angeblich be⸗ 
vorſtehenden Veränderungen im Kabinet. 

Es hat ſich hier ein Anarchiſtenverband ge⸗ 
bildet, zu welchem etwa 100 Mitglieder gehören. 
15 990 15 Blatt 4 i | 

. 8 ich eutſcher Sprache heraus. e erſte, bereits er⸗ 
a Es wird ihm zur Laſt gelegt, in Ges ſchienene Rummer et ſehr heftige Angeifle 
meinſchaft mit dem Redakteur Guftan Frledrich gegen den Staat, die egierung und die Geſe 
den Kommiffar der politiſchen Polizei, Breſel, schaft. Der Redakteur des Blattes iſt ein ehe⸗ 
öffentlich beleidigt zu haben. Sa Beamter des Juſtizminiſteriums, Dr. 
mitt. 


Schumann's mit Herrn Stöcker und der Redak⸗ Belgien. 
tion des „Volk“ i i ei fi 
des „Volk“ in der Misiit ber ——— u 3. Januar. Franzöſiſche Ver⸗ 


Brüſſel, 
f treter unterzeichneten geſtern hier den Vertrag, 
aug gegen den Schlächter welcher die Handelsbeziehungen zwiſchen Belgien 2 
und Frankreich in Tunis regelt. 


5 Frankreich. ; 
Paris, 1. Januar. Im „Journal officiel. 

vom 1. Januar erſcheint das Dekret, welches die 
Erläſſe vom 18. Dezember 1874, 11. März 
1881 und 26. Auguſt 1881, ſowie alle übrigen 
Verfügungen aufhebt, wonach die Verwaltung 
Algeriens den verſchiedenen Miniſterien des 
Mutterlands unterſteht. Somit iſt das Syſtem 
der „rattachements“, von dem man ſoviel 
Gutes erwartet hatte, wieder abgeſchafft. Artikel 
2 des Dekrets beſagt, der Generalgouverneur 
von Algerien werde auf Vorſchlag des Miniſters 
des Innern durch den Präſidenten der Republik 
ernannt, Artikel 3, er vertrete die Regierung der 
Republik im ganzen Gebiete Algeriens, er habe 
den Vortritt vor allen Zivil und Militär⸗ 
beamten und ſei bei der Ernennung der hohen 
Beamten zu Rathe zu ziehen. Dadurch dürften 
bisherige Zuſtände weſentlich gebeſſert werden, 


FR 


3 


e de eingeleitet wurde, wurden von 


Breſſer feſtgeſtellt, daß < 
Xanten ee eine 


ſtellaugen in der Leipziger „Neuen 
Zeitung“ veröffentlicht worden und dann von 
dort aus in viele Zeitungen übergegangen. 
Die Reiſe des Schumann nach Zürich (März 


1892) fällt einige Monate früher, als die vom da der Generalgouverueur in den letzten 
i Tanten N 1 fünfzehn Jahren bei der Ernennung der 
Letztere füllen in den Auguſt 1892. Im März Beamten nichts zu ſagen hatte, und dieſe 


ihm aus Paris je nach dem Gutdünken der 
Miniſter geſchickt wurden. Was die Militär 
behörden betrifft, ſo ſtehen die Diviſiousgenerale, 
denen die Leitung der Militärgebiete anvertraut 
ift, ebenfalls unter dem Generalgouverneur, in⸗ 
ſofern es ſich um die Verwaltung der Gebiete 
a Der Befehlshaber des 19. Armeekorps 
Algerien) und der Kontreadmiral, der die alge⸗ 
tige Marine befehligt, hängen hingegen, wie 2 
alle Korpsbefehlshaber und Klottenbefehlehaber, 5 
von den Miniſtern des Krieges und der Marine 

ab. Fortan wird der Generalgouverneur wieder 
Ren den de! ein ee her bie vn 
2. cr. vom „Berliner Tageblatt“ veröffentlichten] Reſſorts gehürenden Angelegenheiten korreſpon⸗ 
Verhandlung des von mir eingeleiten Prozeſſes]diren, ſo daß nicht mehr BE Vorwſſſen 3 
contra Föllmer hervorgeht, war ich iiber neun] wichtige Maßregeln . eu Beſchlüſſe ges 

Jahre Lang offiziell beim königlichen Polizei⸗faßt werden können. Der Sitz des 2 $ 
präſidium als ordentlicher Hülfsarheiter, zuletzt] gouperneurs Bear höheren gr bleibt 

mit einem Jahresgehalt von 4000 Mark, ange- Algier und darüber murren nun die eo h 
ftellt und bearbeitete als ſolcher nür allgemeine] von Oran und Conſtantine im 1 e 
politiſche Angelegenheiten. Ich bewies bereits ſagen, die Aufhebung der rattachement wäre 


1892 ging Schumann in der Welfenfonds⸗ 
angelegenheit in der That zu Stöcker (daffelbe 
berichtet das „Volk“; darnach hat ſich Nor⸗ 
mann⸗Schumann hier ebenfalls „Dr. Schmidt“ 
genannt. D. R.), und dieſer, in der Meinung, 
er könne bei Aufdeckung eines Schwindels be, 
hülflich ſein, gab auch Schumann die Adreſſe 
Züri als ehrenwerth bekannten Mannes in 
ürich. 

Unterm 21. Dezember hat übrigens Herr 
Normann⸗Schumann von Berlin aus au das 
Luzerner Vaterland“ folgende „kurze Richtig⸗ 
tellung“ geſandt: „Wie bereits aus der am 


3 vor einem ad hoe gebildeten ſozialiſtiſchen] allerdings erwünſcht, nicht aber die Zeu- 
Abgeordnetengericht, daß meine amtliche Qualität En Nun 2 Algler in allen 
Jedermann, mit dem ich damals in Berührung] Dingen den Vortheil haben, während man 


kam, durchaus bekannt jein mußte (2). Darauf⸗]geboftt hatte, eine weiſe Dezentraliſirung würde 
hin verzichtete per ei elk 5 mich mit] den Intereſſen der er förderlich ſein. Offene 
ſogenaunten Vertraueusmännern in einen Topfſ bar ſprechen die Präfekten von Oran und 9 
zu werfen (2). Wegen perſönlicher Weiterungen Conſtantine, die eine Vermehrung ihrer Macht- 
mit dem damaligen Reichskanzler Caprivi (5) ſtellung angejtrebt hatten und nun das Gegen⸗ 1 
trat ich daun aus dem Dienſt und widmete mich] theil erleben müſſen, aus dem Munde der Abge⸗ 
ſeither als Reiſe⸗Korreſpondent des „Newyork „ Der Minifter des Innern, deſſen 
Herald“ ganz meinen publiziſtiſchen (1) Auf- Reſſort fie bisher »rottachirt“ waren, eriſtirte 
gaben. In dieſer gut dotirten Stellung erwarb l kaum für ſie, namentlich in den Tagen häuft en 
ich auch mein beſcheldenes Vermögen. Ich bin] Kabinetswechſels; jetzt müſſen fie von Algier 
alſo keineswegs, wie man ebenfalls behauptet Kontrolle und Weiſungen gewärtigen, und das 
t. Nici. N Entgegen dem Gerücht, 
1 5 Er 5 e eee e . daß Doumer die Gauperneurſtelle niedergelegt 


habe, wird authentiſch mitgetheilt, daß derſelb 
Heeres jedes Viertelſahr im Voraus auf Grund Athene | 
der Preiſe von Brod, Fleiſch, Viktualien u. ſ. w. uin 11. Januar die Reiſe nach Indo China an⸗ 5 


feſtgeſetzt werden und ſomit einen ziemlich guten deten werd lien. 
Anhalt für die Beurtheilung der Bewegung der Ita 


5 


‚Diferdatore 


Lebensmittelpreiſe bieten, ‚find für das 1. Viertel: Nom, 3. Januar. Der „ 
lahr d. J. im Vergleich zum eutſprechenden remauo“ giebt die Erklärung ab, daß er die 
Vierteljahr des Vorjahrs nur an wenigen Orten Meldung über eine augebliche Anſprache des 


geſtiegen, an ſehr vielen aber herabgeſetzt wor⸗ 
den. Die Steigerungen, die hauptſächlich in 
Schleſien, Oſt⸗ und Weſtpreußen ſtattfauden, er⸗ 
ſtrecken ſich auf 45 Standorte. Sie betragen an 
35 Orten 1 Pfennig für den Mann und Tag, 


Papſtes an Offiziere der ehemaligen päpſtlichen 
Armee weder dementiren noch betagten ih 3 A 
da ihm hierüber keine Mittheilungen zugegangen. 
Aus Candia wird berichtet, daß die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Chriſten und Muhamedanern 
eder äußerſt geſpannt ſeien. Alles jet | 


Br 1 
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Neapel, 2. Januar. Der Zuſtand des abend, dem Sterbetage weiland des Königs 
Kardinals San Felice it hoffnungslos; er hat Friedrich Wilhelm IV., einen Kranz am Sarge 
die Sterbeſakramente mit dem Segen des Papſtes in der Friedenskirche in Potsdam nieder. 
empfangen. In der Bevölkerung giebt ſich tief — Der Zeuglieutenant Raemiſch vom hieſi⸗ 
Trauer kund. 4 n gcgen Artillerie⸗Depot iſt an das Artillerie⸗Depot 
= N in We IE 
Spanien und Portugal. — Am Neuſahrsmorgen verſtarb der Ritters 
a Madrid, 2. Januar. Die Schlacht, in gutsbeſitzer Volrad v. Heſſe⸗Heſſen⸗ 
welcher, wie gemeldet, die Inſurgenten auf den burg auf Wroniawy im Kreiſe Bomſt im Alter 
Philippinen 1100 Mann verloren, fand beilvon 54 Jahren in Folge eines Herzſchlages. Ders 
Bulacan ſtatt. Unter den Todten befindet ſich elbe war Majoratsherr von Heſſenburg bei 
der Inſurgentengeneral Euvebro. Die Spanier Stralſund und Vorſitzender der Pommerſchen 
hatten in dem Kampfe 23 Todte und 68 Ver⸗ Hypothekenaktienbank. Der Verſtorbene hatte im 
wundete, und ſie erbeuteten 7 Kanonen. November 1893 aus dem Stanislaus Broels 
2 Platerſchen Konkurſe das über 10 000 Morgen 
Serbien. große Rittergut Wroniawy für ca. 1¼ Millionen 
f Belgrad, 3. Januar. Der größte Theil Mark gekauft. Auch in Berlin beſaß er einige 
der Führer der aufgelöſten Fortſchrittspartei Grundftücke Sein Hinſcheiden wird wegen ſeiner 
hat den Beſchluß gefaßt, eine neue Partei zu allgemeinen Wohlthätigkeit und Loyalität allge⸗ 
gründen. hi po Akten ei ihm at 8 15 45 
als der Antiſemitismus in unſerer Gegend weitere 
Numänien. Fortſchritte zu machen begann, das hier allgemein 


recht rege beſucht wird. Näheres beſagt der In⸗ Nan en 25-30 Prozent Fett und Protein 
ſeratentheil. ark 4,75 bis Mark 5,15 per 50 Kilogramm ab 
In der Nacht zum Sonntag wurde auf Hamburg. R kuchen Mark 4,75 bis Mark 
die Sanitätswache ein Schuhmacher gebracht, der 5,25 per 50 logramm ab Hamburg. Mais 
bei einer Schlägerei eine Wunde am Hinter- (amerik. mixed verzollt) Mark 4,50 bis Mark 
kopf davongetragen hatte. Der Mann geberdete 4,90 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
ſich wie unſinnig, ſodaß er gefeſſelt werden mußte, kleie Mark 4,15 bis Mark 4,35 per 50 Kilo⸗ 
bevor man ihn verbinden konnte. — Ferner wur⸗ gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 
den in vorletzter Nacht auf der Wache verbunden: bis Mark 4,30 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
die Frau eines Dachdeckers, welche von ihrem burg. Erdnußkleie Mark 1.85 bis Mark 2,00. 


Ehemann mißhandelt und im Geſicht oberhalb — 


eee e. „ tert 1. Jin 6 
, en Br 
e a m Ne ee u 
Millimeter. Wind: NND, Petrol eu mRohes (in Cafes) 6,906.90 
. e Roggen, Hafer, Gerſte duke ee | = | 615 
RR EURER EN e de ee 


Fremde Jufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 67 900, Gerſte 1296, Hafer 72 250 
Quarters. 

London, 2. Januar. An der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. 

London, 2. Januar. 96proz. Java⸗ 
zucker 11,25, ruhig. Rüben⸗Rohzucker 
lolo 9¼8, ruhig. Centrifugal⸗Kuba 

Newyork, 2. Januar. (Anfangskourſe.) 
ee per Mai 89,50. Mais per Mai 

„10. 


wache ein Sattlergeſelle mit einer Schnittwunde 
an der Stirn, die vermuthlich von einer Schlägerei 
herrührte; dem Verletzten wurde ein Verband 
angelegt. 

— Das Haus Karkutſchſtraße Nr. 8, bisher 
dem Buchhändler Herrn Max Boſch gehen iſt 
für den Preis von 168 000 Mark in den Beſitz 


Vukareſt, 3. Januar. Das Budget ſieht berannte Wort her: „Den Antifemitismus kann des Ingenieurs Herrn Gruft Riepke übergegangen Petroleum loko ohne Handel. bo. Rahe und Brothers. 4,30 435 

für das nüchſte Jahr die Anfhaffung dreier ich nicht mungen; von den Suben kann man viel sei a c 3 Mü b öl ruhig, loto 54,00 B., per Januar Base: ee gr 13 
großer Dampfer für die Linie Konftanzas| Chriſtliches lernen.“ — —— 500 B., ver Abril-Mat 58,00 B. F 2 Ms 
Antwerpen-⸗Rotterdam vor. a — Die Vorſchläge einer weiteren Verbeſſe⸗ Stadttheater Angemeldet: Nichts. zen feſt. 2 

x | * Rother Winter⸗ loko 102,00 100,75 

Bulgarien. rung der Transportverhältniſſe für f 8 j per Januar 7 

iguna[kräſche und lebende Fiſche. wie fie] Meßler’s Oper „Der Trompeterſen Berlin, 4. Januar. (Freie Vereinigung der eee «| 75 e 

Sofia, 2. Januar. In der heutigen Sitzung vom Sonderausſchuß für Teichwirthſchaft des von Sätkingen! pflegt leicht ein dankbares Getreidehändler.) Weizen lolo 162,00 bis 5 Marz“ ebe e eee —r— | 90,50 
der Sobranje gelangte Ein Ukas zur Verleſung, deutſchen Fiſcherei⸗Vereins ausgearbeitet ſind, Publikum zu finden, was allerdings in der 181,00, per Mai 180,00, per Juli 181,50. = Mars „ ; 93,25 | 92,12 
durch welchen den nach Rußland deſertirten ‚ober find dem Präſidenten des deutſchen Fischerei- Hauptſache den hübſchen, in ſangbare Weiſen ge⸗ Roggen loko 125,00 bis 132,00, per 9 aff "ni a PIE, 90,00 | 88,75 

in den ruſſiſchen Dienſt getretenen Offizieren | Vereins zur weiteren Veranlaſſung übergeben brachten Scheffel ſchen Verſen zuzuschreiben iſt,. Mai 131,25. a a . o Nr. 7 loko .. —.— | 10,12 
volle Amneſtie gewährt werden wird. Der Ükas worden und werden demnächſt den behördlichen denn ſonſt bietet das Werk kaum Hervorragendes. Rüböl per Januar 56,20, per Mal 56,20. ber de and . .. — 19,10 
ak eebaftem Beifall aufgenommen. Stellen unterbreitet werden. In Fiſchereikreiſen Die geftrige Aufführung der Oper, welche vo.“ Spiritus Joko 70er 37,10, per Januar | . ber Arc. . e 


Der Kriegsminiſter brachte ſodann einen Geſetz⸗ 


einem recht gut beſetzten Hauſe ſtattfand, darf 
entwurf mit folgenden Beſtimmungen ein: 7 75 g 


iebt der 9 in, daß die Vor⸗ 
BIER „SCH RO, DEE ec e u als wohlgelungen bezeichnet werden, die bes 


70er 41,70, per Mai 70er 42,80, per September Hi Er (Spriag⸗Wheat elears) 3,60 | 3,60 
ſchläge bei den Eiſenbahndirektionen und ſonſtigen a 


70er 43,80. & feſt, 


Oüfftziere, welche nach den Ereigniſſen des 9. betheili 5 lende Auf- deutenderen Rollen befanden ſich in guten Händen Hafer loko 130,00 bis 154,00, per Mail Per Januar.. 29,62 | —,— 

Auguſt 1886 die bulgariſche Armee verlaſſen 78 70 e wee „ En auch die Vertreter der kleineren Partien 132,00. f te 355 per Februar.. „ 
en ab in den Dienit dar zufficien lune . Der Zuftigminifter giebt den Gerichten krugene redlich, das ihre zum Erfolge Mals Into 98,00 bis 104,00, per Mail per Maj 55 
. 8 1 5 15 abe im „Jur. Min.⸗Bl.“ eine Entſcheidung des en . 7 I en Sz he 5 86,00. a. ua „ K. e, 155 .. 
mungen de ilitär⸗ enſionsgeſetzes auf ſie ent⸗ 171 . n 1 { 1 J. währte als rner au as beſte, Petroleum lolo inne. e „ee oo 1 
fallenden Penſionsbetrag erhalten. Die von Aan een, e 14 5 an N und Frl. Meißen gab die „Marie“ mit an⸗ 1 i Jareddeftact nach Liverpool . 3,25 3,25 


. dieſen Offizieren in der ruſſiſchen Armee zuge⸗ 
brachte Dienſtzelt wird zu der in dem bul⸗ 
gariſchen Heere zurückgelegten Dienſtzeit hinzu⸗ 


London, 4. Januar. Wetter: Schön, Chicago, 2. Januar. 


ſogenannte Baugelderdarlehne, auf 91 
Weizen feſt, per Januar .. 8087 79,87 


Grund deren demnächſt reichsſtempelpflichtige 
Hypothenpfandbriefe ertheilt werden ſollen, nicht 


. Friſche wieder. Den „Freiherrn“ ſang 
Herr Lohfing ganz prächtig, nur erſchien er 
uns für den alten, vom Podagra geplagten Herrn 


gerechnet. Das Recht auf die Peuſion haben d. Auch etwas zu beweglich. Anerkennung verdient Herr Berlin, 4. Januar. Schluß⸗Atourſe. er Februa een. —.— 80,00 
nur diejenigen, welche in beiden 5 zu⸗ BR che Sah daß Yet Ein, det Lan efeld für feinen „Conradin“ und ebenſo Preuß Tonſole 4% 10410 London kur 200 80 mais feft, per Januar. ... 23,12 28/75 
ſammen mindeſtens eine zehnjährige Dienſtzeit bungen ſpäterhin thatſächlich als Unterlage zu Herr Feuerlein, welcher die Doppelrolle des de. de. ve 920 fe ben fu — 4. Ber: per Janna 7,60 6,55 
zurückgelegt haben. Sodann führt der Geſetz⸗ Pfandbriefen gebraucht werden, könne nicht in „Rektor“ und des „Grafen Wildenſtein“ übernom⸗ Deutige Heigsanı, % 9880 Faris kur) 200 Speck ſhort clear 4,00 | 4,00 
entwurf die entſprechenden Artikel des Wenſions⸗ Frage kommen, da das Geſetz zu einer ſolchen men hatte, endlich dürfen wir Frl. Sarto . 1 Berliner Dampfmühlen Pr — ä—__ 
a Aae Ye a 3 har teine Handhabe biete, nach ſtempelrechtlichen el aid 3 oe enn ene 55 35, ieh 8e 10042 | Meue Dampfer-kompegnie , ee 
egiments⸗Kommandeuren en] Grundſä i { err Patek als Haushofmeiſter im Vorſpiel] gen, 7 5 ; a aſſerſtand. 

Oberſtlieutenants diejenige von B ataillons⸗Kom⸗ Grundſätzen vielmehr Urkunden, die einmal And Iohter als ‚Fammlanı, Pe Chöre gingen dentalen. dr 2220 55 n Bebeit gem 1 Ball 


ſtempelpflichtig geworden find, dieſe Eigenſchaft 
nicht wieder verlieren können. 

— Bei der Feſtſtellung oder Neuein⸗ 
führung von Städtewappen iſt bisher 
die Mitwirkung des königlichen Heroldsamtes in 
der Mehrzahl der Fälle nacheinander von allen 
oder doch von mehreren der betheiligten Inſtauzen 
in Anſpruch genommen worden. Da in dieſem 
Verfihhren eine Geſchäftserſchwerniß für das 
königkſche Heroldsamt Liegt, hat der Miniſter des 
Innern beſtimmt, daß künftig in allen Fällen, in 
denen es ſich um Feſtſtellung bezw. Neueinfüh⸗ 


„ @tettin, 4. Januar. Im Revier 5,42 
Meter = 17 3". 


o. 
Itallentſche Neute 9170 

do. 30% iſenb.⸗Otlig. 55,70 | 4% er „Bank 
Ungar. Goldreute z 104,00 . 1900 unk. 101,80 
Rumän. 1881er am. Meute %% 3½ % Hamb. Hyp.⸗Baut 
Serbiſche 4% oder Reute 66 80 N 101,09 
Griech. 6% Goldr. v. 1890 28 75 Stett. Stadtanleide 8˙ % — > 
Rum, amort. Reute 88,40 
Ruſſ. Boden⸗Credit 4½% 104. 70 Ultimo⸗Kourſe: 


mandanten, den Kapitänen diejenige von Kom⸗ 
pagnie⸗Kommandanten und den Lieutenants und 
Unterlieutenauts die Penſionen von Subaltern⸗ 
Offizieren zu bewilligen. Offiziere, welche nach 
der Veröffentlichung dieſes Geſetzes in den 
Dienſt einer fremden Armee eintreten, werden 

der durch das Geſetz gewährten Rechte nicht 

- theilhaftig werden. Die Regierung legte ſodann 
(eeinen Geſetzentwurf vor, welcher vom 13. Januar 
(1. Januar a. St.) ab für die geſamte Einfuhr 
aus fremden Staaten einen Einfuhrzoll von 14 


recht flott und das Orcheſter that unter Herrn 
Kapellmeiſter Weißbach' s Leitung feine 
Schuldigkeit. Der Regie des Herrn Rod mann 


Schiffs nachrichten. 
do. n do. von 1880 102 70 


gebührt Anerkennung. — — 
N Tie Zahl der Schiffsunfälle an der 
Aus den Provinzen. Fer ne 12355 n deutſchen Küſte betrug während des Jahres 1895 
e eee, 216 10 Se 38659 528, und zwar ſtrandeten 135, kenterten 9 
8 Gollnow, 4. Januar. Auf dem hieſigen e. de. "Ultimo 216,75 Ddnamite en faken 21 Schiffe; 254 € chiffe Titten einer 
Bahnhof wurde geſtern Abend einem Polizel⸗ J ease u e bien 24 Schiffe: 25% Schlffe erlitten einen 
ahne 8 St 15 dt ft en eee 100% 102.25 8 1375 Zuſammenſtoß und 106 andere Unfälle. Der 
beamten aus Stettin ein Handkoffer geſtohlen, Por a ui Nobo alg. ion Totalverluſt von Schiffen betrug 72; Perſonen 


vom Hundert feſtſetzt. Dieſer Zoll ſoll bis zum derſelbe enthielt u. a. einen Kammgarnanzug und 14. orten, Unlon Ste, — eben. den Schiffen bi 
h 1 der neuen Handelsverträge, Ps ke e n ein e alk, 3. 3 Wie der bieſt 1 e ern See Einkehr n 2 0 Fre Utta keln, walken 386 eh ar 
eden. Der Eitorf Mater e . — Auſſichtsbehörden ein Erſuchen um Prüfung des Fr Zie ber biefigel NY Emitten „ 101,16 | Minen 0 ruſſiſche, 17 ſchwodiſche, 10 norwegiſche, 23 


„Anz.“ mittheilt, befindet ſich der bei dem Eiſen⸗ 
bahnunglück am 13. Dezember auf der Strecke 
bei Stöwen verunglückte Tanzlehrer von Donis 
(angeblich iſt er durch den bei dem Zuſammen⸗ 
ſtoß erhaltenen Schreck derartig nervös geworden, 
daß er nicht mehr in der Lage iſt, ſeinen Beruf 


erbahn 219, 
Stett.Bul .⸗Act. Littr. B. 178,75 | Rorddeutſcher Lloyd 1138.40 
en 


Wappenentwurfes an das königliche Heroldsamt &t.tt, Bulc.⸗Prioritäten 17200 Lombard 41 00 däuiſche, 63 engliſche, 15 niederländiſche, 3 


Stettiner Straßenbahn! no Franzoſen 6 20 franzöſiſche und je 1 nordamerikaniſches, braſi⸗ 


1 
2 ddt, beivee⸗Heuridahn 0 ian ſches Schiff und ein Schliff unbekannter 
Teudenz: Feſt. IE 


TR „Fiume, 2. Januar. Der Adriadampfer 
Paris, 2. Januar, Nachm. Schlutz „Jokat“, welcher am 4. Dezember nach Bordeaux 


angenommen. Ein anderer Geſetzentwurf ſetzt! N t zu richten iſt. Der Entwu 
die Aceiſegebühr auf Zündhölzer, Staffeefurrogate ift ie nach 17 5 Annahme feltens bel 
. rl Bartünete 127 6 ene, uf dhe N ſtädtiſchen Körperſchaften, von der Stadtverwal⸗ 
Allos. em jetzt gültigen Tarif auf Alkohol tung an die vorgeſetzte Aufſichtsbehörde (Regie⸗ 
ltohol⸗Getrünte feſtgeſezte Gebühr don 70 rungspräſident) und von dieſer, wenn keine Eine 


3 a a n legte Fe wendungen zu erheben find, durch das Oberprä⸗ Faden in eee By 1705 ourfe.) Träge 2. f . Qbgegängen it, iſt bisher dort nicht eingetroffen. 
Arbeitsminiſter die m n Konzeſſionären für ſidium durchlaufend, an den Minifter des In⸗ handlung tädtiſe 2. 3 lich. N 100,75 101.60 Es heirſcht Beſorguiß wegen des Schickſals des 
die Eiſenbahnarbeiten der Strecken Ruſtſchuk⸗ N ; getheilt wird, iſt dieſer Tage bereits ein Ver⸗ 3% amortiſirb. Rente 15, 101.60 [ß 
Nova d S No bge⸗ nern mit einem entſprechenden Berichte einzu⸗ ler der königlichen Gifenb Gnbirektion: zur Ne. A7. Nene sur, ee 102,471, 102,877, Dampfers. 0 j 

Nova Zagora und Sarembey⸗Nova Zagora abge⸗ reihen. Der Miuifter wird ſodann das könig⸗ treter der könig ubal au Stattentiche 5% Rente 9320 93.27¼ x Calais, 4. Januar. Der Dampfer 

ſchloſſenen Verträge vor, die noch der Genchmir liche Heroldsamt um fein Gutachten erſuchen gulirung der Angelegenheit Hier geweſen. Wahr⸗ Je, ungar. Goldrente —.— 105,52¼ „Deux freres“, von Fecampes nach Calas 

gung der Kammer bedürfen, Weber den Entwurf] und, je nach dem Ausfalle des letzteren, das ſcheinlich wird Herrn von Donis eine Unſallrente 4% Yuffen do 18 . — uͤnterwegs, gig in der Nähe der franzöſiſchen 
eutſpann ſich eine lebhafte Debatte. Weitere in die Wege leiten. 8 zuerkannt werden. 17 759 12 But N REN 93.65 93,75 e unter. Die Mauuſchaft, aus 16 Perſonen 

h A f — _ unifiz. . —.— ne ſtehe ; e gega 

’ Türkei. N FOR — Ueber die Feſtnahme eines angeblichen CC 4% er dubere Anleihe... 60,87 6,862 beſtehend, iſt zu Grunde Rn 
Konftantinopel, 2. Ja (Meld Deſerteurs vom hieſigen Königsregiment wird der A Convert. Türken... ... 2055 | 2050 é f ... 

des Wiener ar Tele — Sa tree „Stralſ. Ztg.“ aus Hausbagen geſchriehen: Vor Vermiſehte Nachrichten. Türkiſche Looſ 102,50 | 101,50 75 
2 *. 8 2 dem Hauſe des Pantoffelmahers Möller zu £ M. 2 Die „ Frkf. 4% türk. Pr.⸗ Obligationen 435,00 48.00 Telegraphiſche Depeſehen. 

Bureaus“.) Der Unterſtaatsſekretär in der Haupt- Gladrow erſchien am 20, Dezember Abends 9 uhr]; ane e = 9 1 20 85 nd ranzöſf W 4 % 78 00 78400 9 ? 

0 5 3 aer een, ein Soldat, Einlaß begehrend. Als ihm geöffnet e die Gräfin sn a Hierin OMDALDER . e ae 222,00 | 217,00 „ Fraukfurt a. M. 4. Jamar. Der „gti, 

fendt hat offiziell auf die Stelle eines Unter⸗ wurde, erzählte er, daß er von der 10. Kompag⸗ 4 Ves Ann 0 beinereg | Banque oltomane .. .. . 532,00 | 530,00 Zeitung“ wird aus Newyork gemeldet: „New⸗ 
ſtaatsſekretärs im Finanzminiſterium verzichtet. nie des Königs⸗Regiments zu Stettin ſei und geſtorben und in der Familiengruft beigeſetz F 811,00, | 813,00 vork Herold“ berichtet aus Havanna, daß wahr⸗ 

Er begründet dieſen Schritt mit dem Hinweis Li \ iße. Am 2. Weihnachtsabend hätte worden. Vorgeſteru nun wurde von den Au⸗ Debssrt . enge 43/0 4410 ſcheinlich Maceo noch lebe. Die Aufſtändiſchen 
; Liermann heiß hnachtsabend hätte Verſtorb t, dieſelb 664.00 ſcheinlich I | 
auf die offenbare Unrichtigkeit des Budgets, in⸗ er ſich auf einem Tanzbergnügen in Folge von gehörigen der Verſtor enen behauptet, ieſe be Credit fonciee . 175 9000 haben die Zuderfeider in den Provinzen 
dem er erklärt, daß Niemand ein ſolches Finanz⸗ Trunkenheit eines Vergehens gegen ſeinen Unter⸗ ſei nicht verſchieden, ſondern in einen lethargiſchen Huauchacꝛ mn 0, ‚ Havana und Mantanzas gänzlich verbrannt, 


Pape 5 h , Zuſtand verfallen. Die Leiche wurde daraufhin 
offizier zu Schulden kommen laſſen. Dieſer hätte erhumirt und zur Beobachtung in die Wohnung 


ihn am 3. Weihnachtstage auf ſeine Stube beor⸗ 565 l Beerdi 
dert und als Strafe für ſein Vergehen Stuben⸗ on ed e ala 


Meridional⸗Aktien ** 
Suezkaual⸗Aktien 


redit Lyonuais 


programm durchführen könne. Gleichzeitig macht 
er geltend, daß ſein Gejundheitözuftaud eine 
zweijährige ärztliche Behandlung erfordere. Er 


Präſident Cleveland ſendet weitere Schiffe zur 
Verhütung der Freibeuterfahrten ab. 4 
Demſelben Blatte wird aus Hamburg mit⸗ 


bitte deshalb um Urlaub oder ſeine Entlaſſung. ; ‚fr; ; 3 . de Früneee Kür ilt: Die Meldung über eine Verſamm 
F˙%éVV%ͤlNUłã;̃ , ic ee e e bene n ie 

niſterrath über die Aufnahme von Ausländern a 1 babe er dieſ lit d 08 hrt iheir Dazu wird unterm 3. Januar aus Warſchau] Wechſel auf deutſche Plaͤhe 38 M. 122.37 12 ¾% Mittel zuſammentrat, die zur Beförderung der 

C%éͤ UU /// 

würde verweigert. Heute fund die letzte Sitzung Er wiſſe, daß ihn eine harte Strafe treffe, da⸗ da i sein | Wechſel Amſterdam k. 350 0 ſtätigt ſich. Die gefaßten Beſchlüſſe wurden bis⸗ 

der Synode des ökumeniſchen Patriarchats vor Mi vorher zu feiner Mütter um were Botody ſcheintodt begraben worden fein | Wedfet Binifterbam k 20612 20850 her nicht veröffentlicht. Die Seeleute. beſchloſſen 
Weihnachten ſtatt. Die Serben erwarten eine rum wolle er noch vorher 3 unter um ſoll, vollſtändig unbegründet iſt. Die erhumirte Wien k. „e 8 8 [Der n än ung des Die Seeleute beſcgloſſen 
del Del irer Wünfe, damit die |mibet und hungrig. Möller gab ihm zu fen teln Per Gee wude daber neuerdings bet . Jian . 80800 0 bacfe auf die uutergebrachten Cestute, de Oi 

Kuche in Uesküb zu Weihnachten geöffnet werden und brachte ihn daun zum Gemeindeborſteher stattet . Robiuſon⸗Aktten .. ... .... 21,00 21100 flogirung der letzteren bei streikenden Kollegen zu 
kann; andernfalls wären Ausſchreitungen zu bes Rrü der den Deſerteur feſtnahm und am a Gran, 4. Januar. Der Oberlieuteuant 4% Rumäne i x 0 bewirken, denen dadurch eine Unterſtützung zuges 
fürchten. 5 u 0 en Veſer N 775 ſtehe 190 Neumann vom 26. Jufanterie⸗Regiment hat ſich. 5% Rumänier 1892 u. 93. | 102.90 | 102.95 W ad Di: 

Konftantinopel, 3. Januar. Große Auf- denen morgen, am lleß. aauus unbekannten Gründen erſchoſſen. Portugiesen. . . . ½%¼ 2 87½½ wen is Madrid wird der Frankf. 81g. ge⸗ 
regung ruft eine neue Polizeiverordnung hervor, gen Während des Jahres 1895 wurde v Paris, 3. Januar. Der Jugenieur der Portugieſiſche Tabaksobligg = 47% ſchrieben, daß geſtern wegen der bekannten Kuba⸗ 
nach welcher Privatfeſtlichkeiten künftighin nur Stettiner Stade ausſchuß nachſteh Ye Ge. franzöſiſchen Staatsbahnen, Eduard Vonderheim, 4% NRuſſen de 1864. W 5 88 Artikel mehrere weitere Blätter beſchlagnahmt 
nach polizeilicher Bewilligung derſelben und nach bmi ungen ertheilt: 29 2 Aufſtellunz feſt⸗ wurde vollſtändig verkohlt in ſeinem Schlaf⸗ F . u . 101.00 1 ſwurden. a 
Namhaftmachung der der Geſellſchaft beiwohnenden ſtehen der Dawpfteſſel, 26 zur Aufſtellung be⸗ zimmer aufgefunden. Wahrſcheinlich hat derſelbe 9% Neuſſen ee . 92,60 | 92,65 Peſt, 4. Jauuar. König Milan iſt Hier zu 

Halte geftattet werden ſollen. weglicher Dampfteſſel. 12 zur Aufftellung von 5 im Bett die Petroleumlampe umiges | Pkivatbiston k — 1 —— ſmehrtägigem Aufenthalt eingetroffen und reift 


ſodann angeblich nach Belgrad. 

Paris, 4. Januar. Die Freunde Gambetta's 
begaben ſich geſtern nach Jardies nach dem Mo⸗ 
nument Gambetta's. Dort wurden chauviniſtiſche 
Reden gehalten, worin Gambetta als Nevanches 
held gefeiert wurde. Der frühere Miniſter Cazot 
erkiärte in ſeiner Rede, die Franzoſen müßten 
ſich über den Gräbern ihrer Brüder, welche nur 
der Gewalt weichen, die Hand reichen. Uuter 
dem Rufe „Pro patria“ werden wir ſiegen. So⸗ 
dann hielt der Elſäſſer Siebecker eine fäſt ähu⸗ 
lich lautende Rede. a 

Paris, 4. Januar. Die vorläufig noch un⸗ 
vollſtändigen Reſultate der Senatswahlen er⸗ 
gaben bereits eine entſchiedene Regierungs⸗ 
mehrheit. 

"ee, 4. Januar. Aus Madagaskar wird 
gemeldet, daß General Gallien entſchloſſeu ſei, 
die Königin Ranavola abzuſetzen, weil ſie bei der 
Neujahrsfeier im königlichen Palaſte eine Des 
mouſtration für die Wiederherſtellung der Un⸗ 
abhängigkeit der Inſel verauſtaltet hat. n 

Belgrad, 4. Januar. In Hofkreiſen wird 
auf das deſtimmteſte verſichert, daß der König 
Alexander ſich demnächſt mit einer öſterreichiſchen 
Erzherzogin, entweder der Tochter des Erzherzogs 
Friedrich, Marie Chriſtine, oder der Tochter des 
verſtorbenen Erzherzogs Karl Ludwig, Eliſabeth, 
verloben werde. 


| ie 
Baustellen 


an der Taubens, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße, im 
Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen. 
Emil Faust, Bollwerk Nr. 21. 


Schutzmittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss, Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
W. H. Miele,, Frankfurt a/ M. 


Schiffskeſſeln, 2 zum Bau von Keſſelhäuſern, 
29 zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft. 225 zum] rend der Vorſtellung im Varieté-Theater brach 


. 1 rbeiterbewe ung. Betriebe der Schankwirthſchaft, 99 zum Betriebe i in der N des Theaters befindlichen 
3 r A gung des Wein⸗ und Bierausſchankes, 3 zum Betriebe Seller Fruer ant. Ge der een an 


Hamburg, 2. Januar. Auf das Betreiben 0 ſchankes, 42 zum Kleinhandel at ae; 
der Bollbehörbe werben. die Gxfabarbeiter, die auf eat Senn edel ut Giften und amen Ungtüdefälle nicht ver 


ſogenannten Hotelſchiffen innerhalb des freien|o. delt tali⸗ 
Hafengebietes Woh nung und Beköſtigung haben, n von Singipielen, muſikali. innen 


amtlich in leerſtehende Häuſer in der Nähe des * 9 3 Hamburger Futtermittelmarkt. 
es umquartiert. Der Stauerverein hat bis- pie ee ra AR FRE Original »Beriht von G. und O. Lüders, 
her feine Klage wegen Preßbeleidigung einge bände in der Eliſabeihſtraße gerufen. Daſelbſt! Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
zeit. Die Streikenden glauben, bis Mitte war auf dem Voden ein Wa erleitungsrohr ges Hamburg, ; 
platzt und hatte das ansſtrömende Waſſer vom 2. Januar 1897. 
mehrere Zimmer unter Waſſer geſetzt. Das Wie es alljährlich der Fall zu ſein pflegt, 
Waſſer wurde ausgepumpt. — Heute Vormittag] war das Geſchäft zwiſchen den Feiertagen ſehr 
um 11½ Uhr rückte die Feuerwehr nach der ruhig bei ausgeſprochener Abneigung, am Schluſſe 
Kronprinzenſtraße aus, woſelbſt im Seitenflügel] des Jahres noch neue Engagements einzugehen. 
des Hauſes Nr. 12 Feuer ausgebrochen war.] Baumwollſaatmehl war reichlich zugeführt und 
Kinder hatten dort 1 jr zes 10 2 vn . Freak 
ölzern geſpielt un öbel, Betten, ſowie ihre endenz: ruhig. | N 
en et in Brand geſetzt. Nur 15 Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und Mimfterbam, 2. Januar, Japa-Kaffee 
ſchuellen Hülfe iſt es zu danken, daß die Kinder | Protein Mark 4,00 bis Mart 4,50 per 50 Kilo- good ordinary 50,00. 4 
ohne ernſtliche Verletzungen davongekommen find, gramm ab Hamburg, Mark 4,40 bis 5,00 per Amsterdam, 2. Januar. Bancaz inn 
Die Feuerwehr war eiwa eine halbe Stunde in 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 35,75. wi 
Thätigkeit. garantie Mark 3,60 bis Mark 4,00 per 50 Amſterdam, 2. Januar, Nachm. Ge⸗ 
* Im Suckerſchen Lokale fand geſtern Nach⸗ [Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mart 2,40 [treidemartt. Weizen auf Termine feſt, 
mittag eine Hafenarbeiter⸗Verſamm⸗ bis Mark 3,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, per Pearz 195,00, per Mai —.—. Roggen 
lung ftatt, welche fih mit dem Hamburger Mark 2,60 bis Mark 3,00 per 50 Kilogramm ab loko —,—, do, auf Termine feſt, per März 
Leer Streik beſchäftigte. An Stelle des bekannten 1 eee 8 Io, per Mai —,.—. Rüböl loko —— 
1 , Rei sabgeordneten van Elm erſchien ein bis Mark 4,90 per ogramm pe n 
Stettiner Nachrichten. Muftaltenbandler D 15 ich a ige als Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und Antwerpen, 2. Januar. Getreide: 
* Stettin, 4. Januar. Wegen heftigen Redner, neues brachte derſelbe nicht vor, ſondern Protem Mark 3,80 bis Mark 4,25 per 0 markt. Weizen feſt. Roggen ruhig. Hafer 
u. der Diphtheritis war, wie feiner Zeitſer begnügte ſich mit Schimpfereien über die Kilogramm ab Hamburg. Erduußkuchen und feſt. Gerſte behauptet. a 
ichtet, die Vorſchnle des hieſigen Marien⸗Aheder und die Streikbrecher. Im Laufe der Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark un bis Antwerpen, 2. January Petroleummarkt 
ftegymnaſiums am 2. Dezember v. J. Diskuſſion wurde auch der „Adria“ Erwähnung Mark 7,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg, geſchloſſen. 
eſchloſſen worden. Nachdem nun in den be⸗ gethan und bedauert, daß es nicht gelungen ſei,53—58 Prozent Mark 7,00 bis Mark 7,75 per Antwerpen 2. Januar. Schmalz per 
effenden Klaſſenzimmern auf polizeiliche An- die Beladung hier zu verhindern. 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen Januar —.—. Margarine ruhig. 
ordnung durch geprüfte Desinfektoren die etwa — Am 7. Januar, Abends 8 Uhr, wird fund Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mart Paris, 2. Januar. Produkten» und Zucker⸗ 
vorhandenen Krankheitserreger beſeitigt worden] Herr Dr. Lindtner im Evang. Vereinshauſe einen 5,25 bis Mark 5,60 per 50 Kilogramm ab markt geſchloſſen. 
find, iſt der Wiederbeginn des Schulunterrichts [öffentlichen Vortrag über Kinderkrankheiten Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,60 bis Mart Havre, 2. Januar. Heute Feiertag. 
in den Räumen wieder geſtattet worden. und Kinderpflege halten. Die große Bedeutung 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ London, 2. Januar, Nachm. 2 Uhr. 6 es 
Der Kommandant. des hieſigen Lönigs⸗ dieſes Themas, namentlich für die Mütter, läßt nußtuchen und Kokusnußmehl Mark 5,75 bistreidemarkt. (Schlußbericht.) Feſt, aber 
Negiments, Oberſt von Leſſel, legte am Soun⸗ es wünſchenswerth erſcheinen, daß der Vortrag! Mark 6,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. ruhig. a l 


Paris, 4. Januar. Geſtern Abend wähe|; Hamburg, 2. Jauuar, Nachm. 3 Uhr. 
chl 


0 Uh 
BROT. U 1 Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 % Rendement neue ÜUſance 
frei an Bord Hamburg per Januar 9,22 ½, per 
Februar 9,32 ½, per März 9,42½, per April 
200, per Mai 9,621/,, per Auguſt 9,90. — 
tetig. 

vie or Januar. Der Kaffeemarkt 
bleibt heute geſchloſſen. 

Bremen, 2. Januar. (Börfen Fchlaß, 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (O 15 e 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Still. Loko 5,85 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko —,— B. 5 b f 

Wien, 2. Januar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 8,71 G., 8,73 B. Roggen 
per Frühjahr 7,28 G., 7,30 B. Mais per Mais 
Juni 4,26 G., 4,28 B. Hafer per Frühjahr 
6,40 G., 6,42 B 


Geſtern trafen aus 

500 Pfund Sterling (10 000 
ark) zur Unterſtützung der ſtreikenden Hafen⸗ 
arbeiter ein. 


Beſellſchaft nieder. 200 bis 300 Arbeiter find 
von dem Ausſtand betroffen. 


